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AUS UNSERER ARBEIT
Am Dienstag, den 21. November,

Kielt das Zentralkomitee eine

Sitzung in Zürich ab. Die IVrso-
>. » 1 J I ^ p .yjw

•

f \ f \ nalkommission tagte am U und 8.,

I / ('*e Kommission des Blutspende-
F JL j I dienstes am 2. No\ ember. Konfe¬

renzen der Scktionspräsidenten
wurden am 11. No\eniber in Zürich, am 18. November in
Lugano und am 18. November in Lausanne für die
entsprechenden Landesteile allgehalten. Am 12. Dezember wird eine

Sitzung der Kommission für Krankenpflege stattfinden.
*

Am 2. .Vovember fand in Hern im
Rahmen einer ft erbeaktion eine Presse-

konferenz statt, an welcher der Rotkreuz-
chefarzt, Oherstlt. Kessi, über Geschichte
und Organisation der freiwilligen Sani-

tätshilfe, der Oberfeldarzt, Oberstbrigadier

Me tili, über den Einsatz der
freiwilligen Sanitätshilfe in der Armee und der Präsident des

Schweizerischen Samariterbundes, Xaver Hielt, über die
Mitarbeit des Samariterbundes im Dienste der freiwilligen
Sanitätshilfe, referierten. Diese Pressekonferenz fand in der

gesamten Schweizer Presse ein bemerkenswertes Echo, ff ir
sind den Hundeshausjournalisten für ihr Verständnis zu

grossem Danke verpflichtet.

Die Filmwoehensrhau Nr. 117 zeigt in
den Kinos die Reportage über den Transport

von Tessinerblut mit Sportflugzeug
vom Flugplatz Magadino nach Hern. Das

Blut ist in unserem Zentrallaboratorium
sofort zu Trockenplasma verarbeitet worden.

Die Tessirier Spendezentren Bellinzona, Leventina,
Lugano und Mendrisiotto sowie die Spendezentren Sitten und

Zug sind während des Monats Oktober eröffnet worden.

Der Blutspendedienst der Sektion Bern hat seine

Spenderuntersuchungen nun auch auf die Landbevölkerung
ausgedehnt.

Am 21. November fand in Zürich
eine schlichte Eröffnungsfeier unserer
Fortbildungsschule für Krankenschwestern

statt, an welcher rund 120 Gäste

und Presseleute teilnahmen. Diese Schule

ist am 23. Oktober mit einem ersten
Kurs für Schwestern in leitender
Stellung eröffnet norden.

Die Direktion hat sich in ihrer
Sitzung vom 26. Oktober für die

' B eiterführung der Kinderhilfctätig-
keit ausgesprochen, solange noch Not
vorhanden ist. Besonderen ff ert legt
die Direktion auf die Aufnahme
prätuberkulöser Kinder in der Schiveiz:

das Schweizerische Rote Kreuz hofft dabei auf die Hilfe der
Schweizer Bevölkerung durch Vebernahme von Heimpaten-
Schäften.

Am 1. Dezember ist der erste Transport mit 200 Flüeht-
lingskinderu von Niedersachsen und 800 aus Schleswig-Holstein

für einen Aufenthalt von drei Monaten in Schweizer
Familien bei uns eingetroffen. Ein weiterer Transport, diesmal

aus Bayern, wird am 11. Dezember folgen.

Am 21. November sind die 25 jugoslawischen Kinder, die
während vier Monaten in unserem Präventorium Beau-Soleil
in Gstaad Erholung gefunden hatten, in ihre Heimat
zurückgekehrt. Unser Gstaader Präventorium hat Ende November
36 italienische prätuberkulöse Kinder aufgenommen.

y

Eine Delegation der Unesco hat kürzlich in unserem
Präventorium in Gstaad Kadioaufnahmen in deutscher,
englischer, französischer, italienischer und jugoslawischer Sprache

vorgenommen. Die fünf Uneseo-Aertreter zeigten für das

Heim viel Interesse und verbrachten einige frohe Stunden
mit den Kindern.

Ende September verzeichnete, unsere Abteilung
Patenschaften der Kinderhilfe 3772 laufende Einzelpatenschaften,
85! kollektive Patenschaften für Flüchtlingskinder in Deutschland

und 3!6 für solche in Oesterreich ; ferner 860 für Kinder

in Heimen in der Schweiz, 300 für Hilfswerke in Deutschland,

642 für solche in Oesterreich, 432 für Hilfswerke in
Frankreich und 3J8 für das Kinderdorf Varazze in Italien.

Im November hat das
Schweizerische Rote Kreuz fünf
Wagenladungen von Patenschaftspaketen,
Sammelgut, Wäsche und
Bettenmaterial zugunsten von
Flüchtlingsfamilien im Gesamtwerte von
Fr. 116 000.— nach Schleswig-

Holstein, Niedersachsen, München, Klagenfurth und Linz
gesandt.

Am 6. und 7. November fanden in der Uflegerinnenschulc
Lindenhof, Bern, am 10. und 11. November in der Pflegerinnenschule

Fribourg-Perolles, am 9., 15. und 16. November in
der Pflegerinnensehulc des Kantonsspitals Lausanne und am
21. November in der Krankenpflegeschule des Instituts
Ingenhohl im St. (Üaraspital, Basel, die Examen statt.

*

Die Direktion hat das Schulprogramm und das Budget
unserer Fortbildungsschule für Krankenschwestern genehmigt.

AM 15. NOVEMBER HAT IN DER (LANZEN SCHWEIZ
UNSERE KLEIDER-, WÄSCHE- UND BÜCHERSAMMLUNG
ZUGUNSTEN BEDÜRFTIGER FLÜCI1TLINGSFAMILIEN
UND FÜR DIE BEDÜRFNISSE IN UNSEREM EIGENEN
LANDE BEGONNEN.

Verschiedenes.

Das Zentralkomitee hat in seiner Sitzung vom 25. Oktober

die neuen Statuten der Sektionen Aarau, Bern-Oberland,
Ölten und Siders genehmigt.
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